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ÜBERTRUMPFT
Vier Stunden hat. er gebraucht, ¦ der Sieger im Dauerlauf,

und 6 Pfund verloren."

Kleinigkeit was mein Bankdirektor ist der hat
6000 Pfund gebraucht und zwei Jahre bekommen!"

Würde vielleicht jemand Kaffee ins
Meer schaufeln (wie das jetzt in
Brasilien geschieht), wenn man ihm nicht
Geld dafür gäbe? Nein, er würde sich
darin üben, den Kaffee zu brennen,
zu kochen und im Geschmack zu prüfen,

nicht wahr?! Da sehen Sie schon,
was das Geld für Schaden anrichtet.
Helfen Sie mir also, die Menschheit

Das französische
Restaurant

befindet sich in Zürich im Pfauen.
Jedem sein eigenes Menu à Fr. 3. u. Fr. 4.50.

E. Bieder-Jaeger.

vom Wert des unentgeltlichen Uebens
zu überzeugen dann gehen wir
herrlichen Zeiten entgegen!

Nachschrift. Betrifft Honorar. Ich bitte
Sie, diesen Beitrag noch nicht als
unentgeltliche Uebung aufzufassen. Sobald ich
aber für meine Entdeckung den Nobelpreis

erhalten habe, werde ich mich nur
noch mit unentgeltlichen Uebungen
beschäftigen! Ernst Adolf Birkhäuser.

Aus der Schule

Lehrer: «Sag Köbeli, wozu hat man
die Nase?»

Köbeli: «Zum putzen, Herr Lehrer.»

Auf der Redaktion
Schriftsteller: «Darf ich mich nach

der Auswahl Witze erkundigen, die
ich Ihnen letzte Woche zukommen
Hess, Herr Redakteur?» Redakteur:

«Ihre Arbeiten sind sehr schön,
mein Lieber, sie sind so fein und zart,
dass sie leider keinen Druck
aushalten!»

Autos-Halt! Garagierung
Bahnnofbuffett and Hotel Landquart

(Graubünden)I per Bahn nach Parsenn
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